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Gnbernial-Vor lautbm ungen.
3- ?c>3. u m l a u f s c h r e i b e n Nr< 6oÄ?

des kachrl. konigl. iLynschenGMerniums. " ^ ' .
W5gen mit einer Rad-Felgenbveite von wenigstens 6 Wiener-?o3cn fmv auck

bey der Brückenmauth zur Hälfte bef̂ ^^^^ (3)
Ueber eine von der k.k. illnr. Zollgefallen-Verwaltung gesteFte Anwas , ob

gestandene Begunsilgung derEntrichtunq dĉ r halben Weg^chqchühven M H
^uf dle Bruckenmauth zu erstrecken habe, hat tne k. k. altge^rne kohe H K « a ^
mer mit Decvet vom 25. v. M . , 3.2068, dahin erwiedert, v, ,^ nachdem. iwdeM'
hohen Hofkammer-Präsidial-Decrete vom 1?. May v . J . , 3tro. 9556, nwvnberda4>
dicßseMge Umlaufschr<'iben vom 1. I u n y 1821, Z. 656/ , crlass^'wM'de, iw dSlw
Absähe, welcher d'.e Wcgmauthbefreyungen zmn Gegenstand hat, ausdrücklich 5^
klart ist, daß es bey der jenem Fuhrwerke, welches mit Rädern von e m < « M ^ n ^

' breite von wemgstens 6 Wiener. Zollen versehen' rst/ bereits
stigung der Nachsichk der Haffre der Wegmauthund dcr Unbefchrä',kthe.t d e r ^ ^
dunqslast sem Verbleien s^abe, und da es m dem spätern indem h i e r o r ^ e n M ^
laufs^ lben V-M2K Ocroder v. I . , Z. 1 4 ^ 7 , kundgemachten hchsn H o ^ m m ^ -
Decrete vom, 17. October 1^21, F. 323i7^eben so ausdrück'.ich h^ißt, dchdl ' , i-i
der hohen Hoftammer-P^sidi l-Verordnungv^m 17. May 5 6 2 1 ^ Qo6><m^
gesprochenen Befreyungsn auch bey dcn Brückenmauthen, zu Mton h ^ n , ss^'
«us dem Zusammenhang, dieser berden Verordnungen er^^e,,, daß'sich.^ . ^ "
Aunstlgung des Fuhv^rks m,r Radfelgen von^einer Brcne von wen lq^nsO^r ln
l«n-tluch auf dl< Bruckenmauth erstrecke,, und^daß^. weil sich dtesc A^öd ^ w n > ^
VtnWagen mtt brett<n Radfelgen ^gestandenen Begünstigung der ynlbsn (^Snhv
»n derBrückenmauthabnahme äuf. dlese bestehenden Vorfchrifre-n geünb>rx die M3
dem Weg- und Brückenmauthpachter ordentlich bekannt gemacht Wochen'Dd /
auch von dieser Bestimmung auf keine Weise abgegangen werde. ^
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'" Welche hohe Entscheidung hiermit zur assgemeinen Kenntniß und NachaA
Wng gebracht w i r d V ' '

Laibach am i ^ . Iuny 1822. .

Gouverneur. - >'
I 'gnaz Ed le^ v. Tausch, k. ?. Gubernialrath.

I^7^I. K u n d m a c h u n g Nr. 6774.
des kaiserl.königl. Illyrischen Gubetniums. (Z)

Aus Anlaß eines speziellen Falles, wo von zwey Schuldnern der Kuffsteiner
Festungscaoelle die schuldig gewesenen Capitalien an einen bald darauf entwiche-
nen Rechnungsführersadjuncten gegen eiNi simple Quittung Ves letztern, und ohnê
Rückempfang der ausgestellten Obligationen zurückgezahlt, und wegen dieser un-
gebührlichen Zurückzahlung die Schuldner abermahls zur Berichtigung der ent-
lehnten Capitalien verhallen worden sind, — haben Se. Majestät über einen
tneßfalls vom k. k. Hofkriegsrathe erstatteten a< u. Vortrag zu befehlen geruht:
daß zur Vermeidung jeden künftigen Nachtheils und zur Hindanhaltung einer
Veruntreuung von Geldern durch Unterbeamte die nöthlgen Anordnungen getrof-
fen werden sollen, wodmch die Schuldner von Kirchen- und andern unter öffcnt«
licher Aufsicht stehenden Capitalien in die Kenntniß gelangen, wem Vas Recht,
die Capitalien aufzukünden und oie Zahlung giltig anzunehmen zustehe, und durch
welche den Strcitigketten,dle über ungebührliche Zurückzahlung solcher Capitalien
an hierzu n.cht evmacdtlgre Unterbcamte entstehen können, vorgebeugt würde.
- I n Folge dieser a. h. Entschließung wird nun von Seite des k. k. Hofkrieg^

vaths den gesammten Generalconunanden, dann de.n übrlgcn ihm unterstehend^
Behörden zur eigenen Richtschnur ^und weitern Publ^atton.lnitgegchen, ^-der-
selbe habe zur Veryüthung ungebührlicher Zurückzahlungen der un er der Staats-
verwaltung stehenden Capitalien an hiezu mht ermächtigte Unterbeamte zu bestun-
men befunden, daß das Recht, die unter öffentlicher Aufsicht einer Militärbehörde
stehenden Capitalien aufzukündigen und die Zahlung giltig anzunehmen n u l deNl
jeweillgen Vorsteher der betreffenden Mil i tärbehörde oder Abthei lung, wel-
che m l t der Verwal tung odrr Verrechnuiig drs Capi ta ls beauftragt ist, w-
sofern nicht hperzu nach der Widmung des Capitals, wie z. B. beo HeirathscauU^
nen die Bewmigung.des Hofkrlegsraths sclbst erforderlich ^ss, zustche.

Diese Anordnung wird in Gemaßhen dcs herabgclal'gten hohen-Hofcanzley-
Decrers vom ^7.Ma») d. I . , 'N ro . 1 2 9 / ^ M , mit dem Bcd^nen z':r allgememcn
Wissenschaft gcl>racht, daß sonach ,cder Hchuldner en̂ es solchen unrer der Aufß")>
einer Militärbehörde stehenden Capitals, welche die Nück^ahlun.g desselben an^^-
nen hierzu nlchl erinachngten Unterbeamten ohne Emschretlcü hey der zum E ^
Pfangc berechtigten Bchörde und ohne derselben ausdrückliche Anordnung lclstesi
würde, es wenn er zu dcssen Berichtigung n^E
UN Mahl verhalten würdi". >'aibach am 14. I u n p 1822. ^

. Jose pH Graf Sweerts-Spork, ! '
Gouverneur^ - ,̂

I eopo ld G r a f v . S t u b e n b e r g , k.k. Gubermalraty.
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W Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen« ^

Z. 76«. (5) . Nr. 554«^
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: M sey übet

Ansuchen der Margarety Sellatt, nun verehelichten Wartinz, und ^r«Michael St^rmolle,
Kurators der Paul Sellin'schen Kinder Johann und Maria Sellan,-als-erklärten Erbe^,
zm ErforDuna der Schuldenlast nach dem, am 3. August ^616 in dcr Vorstadt Ttzrnau
h . Nr».«, verstorbenen Paul SeNan, KlcinscViffmann,' die Tagsatzung-auf den 22. I u l y
l. I . , VormUtafts um 9 Uhr, vor diesem k. k: Stadt ° und Landcechte bestimmt worden,
bey welcher aNe ,ene, welche'an diesen Verlaß, aus was immcr für einem Rechtsgrundie,
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche'sogewiß anmelden und rcchtsgcltend darthun sollen,
roidrigens sie die Folgen des §. 6 ^ b. O. B . sici) selbst W^uschreiben haben werden.

Von dem k. k. S t^d t , ünd Landrechte in Krain. vatbach am ,4. Iuny »622.

" Äemtliche Verlam^rüngen. "
Z. 721. . . . ^' ^ h a u s - V e r k a u f. Nw. 2S3».
(2) Nachdem daS yoye f. k. Landeö.Gubernium den Verkauf dcs städtischen Hauses auf

der Pollana Nr. 62 genehmigt hat, wird die Versteigerung desselben am 20. I u l y d. I . ,
Vormittags um io Uhr, am Rathhause öffentlich abgckaltcn. werden.

Die Licitationsdcdingnisse sind täglich im Vxpedite dcs Maaistrats einzusehen, u-n^
find siir den Käufer um fo vottheilhafter, als der Kaufschillng durch längere Zeit gegen
5 Pcto. liegen bleiben tann.

Ulürigens wird dieses baufällige Haus rmt der Bedingniß um den Ausrufspreis pr.
boa ft. fe^gebothen, daß ei binnen drey Monathen hergestellt werden muffe.

M a M r a t L nvach am 27. Juno 1822. '

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 7l6. (2)

Vom Bez.Wer. d«r HerrschaftTburnamhart wird bekannt gemacht: Es sey aufAnft»
chcn dcs Thom.Bitscheg, MMner. zu Vidsm, und Ios. Kcrntsch, v. Vatsche, in dte g«richt.
licke vcrstclgerllche Veräußerung der, denselben gehörigen, am Saustrome l,eo Videm
befindlichen, in dreo Mühlgängcn und einer Stampfe bestchenoen ganz ncuen Scbiffmahl«

,, Mühle, aus freyer Hand gewilliget worden. Da hierzu drey Te.mine, und zwar tür.den
ersten der 5o. I u l y , für den zweyten der. 5c>. August und für den dritten dcr 2o, Septern«
ber l. I . mit dem Versätze bestimmt worden / daß, wenn dicseMMle weder bey dem^r«
ften nock zwevten Termine um den Gchähungöwerty odcr darüber an Mann gebracht rrer«
den könnte, dev dem dritten Termine auch unter der Schätzung hindan gegeben werd/»
würde; welche solckc'gcqen gleich bare Bezahlung an sick zu bringen gedenken. slH an d^»
fteoaäten Tagen. VormittagK von 9 W 12 Uhr/ in der Stadt Gur^feld H.Nro< i»Z emzu»
fineen und ihre Anbotbe zu Protocöll zu geben habcn.

'^ ^-'BezirtsgcrichtThurnamharl den 22. Iuny 1L22.
Z. ' I ^ . E d i c ^ t . Nro. 79S.
(2) Von dem Bezirksgeri^te Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht: Hg fty über

Ansuchen ocö Mat t 'n Klobsusch, von (äisncrn, in du' executive Feilbiethung der̂ , zu, der,
zu Zechen H. Z. ' 5 ltegcn^n, der Etaatsherrschaft Lacr suh Ur,b. Nro, 3^7 zir.öbarm,
vor./cr ocm Jacob Irohllch elgenthümUchen Hude gehörigen Grundstücke, aw heh Ackert
na ^erz und dcr ga^cn bubthelllgen Waldung, :ycgen nickt zugehaltene.« Zahlnngsft-i.
jten, auf t:üH Anton Potocn..seme l^efayr und Unkosten HcnMgcc worden.

,.' . Nachdem zur Veräußerung benannter Mundstücke dze einzige Tagsatzung, auf den 27.
: I u l y l . I . mit dem Beysahe bestimmt worden P , dah bey dkftr benanftle RcstlitH;e»

" 2
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»uchZnter dem Schätzwerth und ersten Kaufschissinge hlndan gegeßen werbe«, f« werde»
d^Kaustustigen eingeladen, am obbeftimmten Tage und Orte zu erscheinen.

Die Acitationsbedingnissc erliegen zu IedermanH Oinsicht in öleser Gerichtscanzlcy.
Wtnrttaerichl Staats'^rrscha^t Lack am 27. I uny »L22.

I . ?i5. O d i c t. (2) ^
Hßn d<m Bezirksaenchte der Herrschaft Reifnitz wird hlermtt lekannt .qcmacht: Gs«

f«y <uf Anlangen des Anton Ambrcschih, von Raunidol, wegen ftbuldiacn W ft. 17 k̂«
o. s. 5., i» tzie öffentliche Feilbiethung der, auf 5<x» ft. acschähtcn/dem Darthelmä Led-
stuk gehörigen, und zu Soderschitz gelegenen »)2 Kaufccchtshubc sammt An und Iu.gs-
hör, im Wege der Gxecution gewilllgct und zur Bornabme lersclbcn dr r Termine, als
der erste auf den 4- I u l v , der zweyte auf den ». August und ter dritte auf den 5. Sep<
tember d. I . , im Orte Soderschitz, jedes Mahl Bormittaas um 9 Uhr mit dem Beysah«
bestimmr woroen, daß diese halbe Hübe, falls solche beu der ersten oder zweyten Feilbie-
thung um den Schätzungsnerth pr. 5oi ft. M M . oder darüber mcht ,n Mann gebracht
werden sollte, bey der dritten auch unter dem Scha'tzungsMrthß dahin gegeben werde»
wird; wozu die Kauflustigen an den crsterwähnten TagenHNd Slundsn auf hem^hheftlMM'
ten Orte zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Reifnih am 20. Funy ,62t.

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird ki?rm'tt bekannt gemacht: <̂ 5 sey M
Ansuchen der Frau Mar ia , verwitwete Walland, als ftberhaderinn de^ ehegattlich Iof t fy
Wassand'schcn Vermögens von Kropp, in die Amottlsirung des Schuldbriefes, welker
'-'on den Eheleuten Ioscpb und Elisabeth Walland , gewesenen Hammersgcwerken zu Kropp/
zu Gunsten des Herrn Andreas Slamnia , gewesenen Pfarrers zu Kropp , am ,U, ^edruilt
,766 über eine Schuld pr. itt^o fl. 35 tr. 2pf. errichtet, und zu Gunsten des Lehtern auf ^^
hcumalbberqrl Wenrouza, drey Oßfcuer in derSchmierhütte na Pallo, neben dcm F r ^ i
Wlobetschnig'schcft Eßftuer, deren zwey Oßfeuer mtt 4, eines adernur mi t5 slagclswm'et"
3i>Fsnsammt dazu geholfen 6 Kohlbarren, d̂ .s Wfeu.'r uKamerze, -mitINagelschmict»-
Dcken sawmt dazu gehorlgcn Kohlrarr^'n^ und den̂  .^rinhammer ueden der PoNanta,
HM ?6.Fcdr. »76« intadulirt wurde, und angevliH) in Verlust gerietb, gewill igt norden.

Pah^r wcrdeu alle, welche aus gedachtem Schuldbriefe was imm^r sur einen An«
ftruch zu machen gedenkcn, aufgefordert, ihr Re-^t binnen 1 ^ladr, î  Mock^en urrd.^'^a*
Hen Mewiß darzurhun , widrigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist beftlgttr Scb«ld/
Wef sM wiedcrhoylces Ansuchen für toot erklärt und die Extadulation demselben bewilll»
Met wLtd^n würde.

V^ll'l 'sgcrlctt Nadmannsdorf den ». May ,622.

3 ' ?2^. (2) »<i Nro. 37S.
M n dem Bczirssgerlchte der Grafschaft Auersperg wird hiermit bekannt qmacl)t: ^

sey von dem Velirk's.gerichtc der Herrstaft Kaltenbmn und Thurn zu i:aibacl', aufAnlan
a«n des A M Wammbitsch, in die exccutire Velsteigcrunq der, ^em ^ latd. I u v a n z ^
hörigen, »u Ppnkiue geligene,i, dem Grun.'buche der Grafsibafl Auerspcra sub Nsct. -^ '
4 dienstvare und auf ^ b st. M M . geschätzten Halden KaufrecytKhube ZewilNget und U'"
Vie Borncchme kerselden das ciLgangscrwäbnte Gericht ersucht worden. . ^

Es wcrdsn nun ẑu dieser Versteigerung Î cr 27. I u l y , 24. August und 27- Septcmv
> . I . , jedes Mädl Vormittags um 9 Uhr, mit ccw ^cysahc bestimmt, daß beyder or
ten Tagsayunq diese Realität auch unter dem Schätzungswerthe hindan gegvbe« " ^ "
wü^e. Die Ac^ingnisse sind täglich in hierortiger Ger'ichtscanzley einzusehen.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am 27. Iuny »622.
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3' ? « i V s r l a d u n a S - E d i c t . <«>
- ^ . ^ b". ^ez^kssbriMit Thurn und Kaltenvrun wirtz den nachbenannte«, uvbe.

" i k '^befindlichen Indioidven bedeutet, daß sie sich bis Ende December d. I.f,-
ßew»ß lum Äeznke zu stellen haben, als im Widrigen sie nach dem AustvanderungspH.

, f ch r i f t <n7ch°n^wer^ " " ^ " " ^ " " ^ " die unbefugt abwesenden ergangenen P'or.
^aidach am ,. Iunu i8,2.

^. N a h m e « ^ . .
5 AbHnde«. Geburtsort. Pfarr. ^ Z Z Eigenschaft.

' Iohann^üi^mal ^uss^r ih Blcsovih 35 24 " - Reserve Fl. 1
» >,cod Dulüt ^ Wattsch Macia Berk. 57 24 — Nelr.Fl. Z

! 1 Maihiab S^tfchLt Podmolnig Sostru 21 21 — Reselve-Fl.'«
^ Thomas Kumar Salloch Mariafeld n 20 > »
1 Iacod Djnwig ^ Hiß. d». " 27 2 , — Retr.Fl. W
' Undre ^vettchMO 'Gabech DebravH itt 5o - o.Plck «bw l

1 ^oMäus Wif i^t Dobrava d ^ ä6 2« - ^ «

' ^od.nn Klirr M i M Maria Vett. 3 ,6 - - »
^ Slmon Salh UntelHlschfy do. 0 1 , 7 - __ V
» ^oscph ^os^cnina ds. , do. 64 55 — >- >

' Mathias Icss'ch L'pogiou Lipoalou 4 36 — ' " ^ " " p . >
» Matthäus KastelNh Punze co. »i 27 ,— ^ _^ l

, 1 IoscpI ßchidan -! Wcsnih Sostrou ,4 23 — >
i Matthäus Mcchrn do. do. ^7 24 — z
1 Ierni Partl >o. do. ,v 27 — »^ U
» Martin Partl do. do. ib 22 — — W
» Michael Schager do. do. 21 26 — — U
' ;"c.s Garbals Et.PH.ul Lipoglou '2 3. - - «
' A»'ore ^oscdak Podmqunig Sostrou 4 3-? - - >!
^ Martln Kosöak do. z>^ > 4 53 ^_ ^ . H
» Iobann Kosctak do. do' 4 28 — » . >
» Joseph Wrayer Saduor do'. »2 23 — »_
» Johann Köder Wisovik S ' Peter 53 22 — ^_ «
» Matthäus Pesdicr eo. do. 67 22 — — l
» Mart in Tbomann ssOberhruschz« ^g. , 3« —_ ^ «
» Mart in Ingolitsch kSte^Hnid,orf do. 22 25 — __ l
» Johann Dunmg E l M e Manafeld , 24 — ^_ «

^ ' lln,dreDimnig , do. ^ ^ 3 25 — «l _^ «
» Andre Hribar do. ds. ' 7 ^ ' — « - - «

^ Johann Marinta do. d , . 26 29 — « »« l

^ l l ll



! ^ R H b m e n " ' ^ ^ ^. ^ !
H der GeburtSort. Pfart. ^ , ^ Z Eigenschaft, j
H3 Abwesenden. »c5 ^ G

» Andre S a i H Oberkaschel MariHftld' »7 29 ledig ohnePaßabw.
1 Undre Mcchle do. do. 22 42 — —
, Fran, Meckle do. do. 22 59 — ^ -
1 '.ltatyias Mechle ^ do. ds. 22 55 — —
i Blaj'iuS Mechle do. do. 2 2 1 9 — —
5 Match. Iarantschitsch do. do. 23 25 — ^ -
1 Johann Wesilay Untcrkaschel do. 7 3a - ^

I 1 Franz Weßlay do. do. 7 25 —
^ 1 Thomas Pces.tnig ko. do. 25 /^ —

! Iaftph Saiß do. do. 26 2^ — ^ .
» Sebastian Michclz Laqle S t . Helena 7 3 2 " — —
1 M M i a s Proschcg dö. do. »4 21, — —<
1 Ioi).mn Schuster Pod^rad Lustthal ? 22 —
» Ocorg Karenz do. to. 6 «5 >— —.
» Gregor Vmreitz Salloch Mariafeld ^6 i^ — ,—
> Iohinn Drager Untcrsadobroha to. 2 ^2 — ^_
» Georg Iancsch do. do. 5 ^ 5 — ,
^ G^dlus^Saitz Obcrsadobryvja ^0. 10 s c > — ,
» Georg Lssckar Sneberje dy. 25 21 —
» Johann Schuster OderganUing S t . Mart in 9 5» —
1 Georq Redul do. >d0. 19 ^ 7 — Nes. ?i l , i i f i t l .
, Ioftph Petcrlin Mittergamliftg do. 6 24 - ohnePaß abw! l
» Gcorg Scbaqer Unter^amlin^ do. 5 2" — — l
1 Georg Sckager- do. do. 2, 2Z — —
1! Anton Wedeng TschernutsH TMrnutsch 4 2 0 — -<
1/ Easpar Dobrauh do. do» 25 25 — —
» ValcnlmPodlVorscheg Gma ina - " ' do. 3 1^ — <
1 Lucas Kn^g Iefcha ' do. 7 2̂  —
, Johann Wanko Bescheid. S t . Iacsb ^ »4 17 — —
, Martin Voglar do. do. 27 20 —
, Lorenz Prcsctnig I schza Ischza 20 25 — —
, Georg S^tt l . r Klctsche d<7/ ^ 4 26 — ^ .
» Ios.py Sevcr do. dö.- >c> 27 — ^ . »

Jan deml, Be^lrfsaerlbte der berrsbait Reifnitz wird bekannt gemacht, daß auf A<-
fu^en ^er bedingt erklärten ^rben de5 seel. becrn Franz G a t t e r n , Verwalter der Herr-
schaft R^kni l ; , zur Ocf>)csl)lnn des PWvstandcs, die T a v ' ^ u n g auf den 2a. I u l o >»
I . , 67?mitt iq5 u^n y Uhr b^t im nt seo; >aher wollen alle Anspruchs sogewiß an oiesem
Ta^,e aniem^l^et wer)en, als m t yen Aushlelbendcn nach der Forschrift des 614. §. dts
h. G. B . vcrfabcen «erden würde.

Bezirksgericht Neifniz den »7« I u n y ! , 3 2 ^



2 ' ?"6- . «. ^. B e r l a u t b a r u 71 ä. <H)
Am t5. Iuty l. 3. werden m der Amtecanzle« der StaatsherrsHeft PlNetiach. früh

von 9 bis 22 — und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, die ihr ejgcnthiumlicl) zugehörigen
Zehente aller Art , als: Garben-, Sack-, Jugend- und Weinzcher.tc, dann Bergrechte
undZins^vcine, auf 6 nackemander folgcnde I^ hre, näbmlich seit l . Nov^twbet 1822 bis
ätzten October 1828, verstelgerungsweift in Pacht ausgelassen werden; n̂ ozn die Pacht-
lustigen mit dem Beysatze hiermit eingeladen werden, daß die dießfälligcn Pachtbedmg.
Nisse, so wie die Ausrufspreise, täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der odgedach»
ten Amtscanzley eingesehen werden können

Übrigens werden die Zehentbolden unter einem verständiget, daß ste die ihnen geM-
wählg eingeräumten Emstands oder Vorrechte entweder selbst, oder durch gewählte utt^
hinlänglich bevollmächtigte Ausschußmänner bey der gegenwärtigen Verstcigeeung fttbst,
»der längstcns binnen dem gesetzmäßig bestimmten Tcrwine von 6 Tagen, vottl TaA
der Licitation an geremnet, geltend ^u machen »rissen werden, wi^rigcns sie mit lhre«l
allfä'lllgen spätern Erklärungen nicht mehr angehört werden wurden.

Verw, Amt der Staatöh. Pleterjach am 10. Juno 1^23.

' Von dem Verwaltungsamte der k. k. Staatshcrrschaft Frcudenthal wirb zur öffent.
lichen Kenntniß gebracht, daß, in Folge Anordnung der wobllöbl. k. t. iNrr. Domainen«
Administration vom 23. d .M. . Z- 1602, das in dcm wr das Jahr ,82s ausgewiesenen,
holzschlage in dem Staatöhetrsä afts' Walde Lipauz vsrhandcne, zum Werk -, Bau. und
Brennbedark geeignete Nadelholz, mit Ausnahme von La jür die künftige Pcnodo zu
Schissbauholz, für den Saustrom vorbchattcnen und bczMnctcn Etämme,am iL . Iu ly
l» I . früh um 9 Uhr, in 6 Abtheilungen auf Ort und Stelle ptrstcigerungöweise gegM
Aleich bare Bezahlung hi-ndan gegeben weiden wird.
. . Kaussustige werden dahcr zu dicfcr Licttation mit der Erinnerunq vorgeladen, daß
«s ihnen frey stehe, die welcde ihnen über kier»
ertige Meldung von dem staatsherrsckaftlichcn Förster ordentlich werdcn ousgewiese»
Werden, in der Zwischenzeit ^u besichtiacn. ^

Von dem k. k. Verw. Amt̂ ? der Staatsherrschaft^rcudenthal an, 2/.. Iuny »622.

'Z. ' 705. " " ^ " " ( ? ) " ' ^ ""
^on deM Bezirtsqerickte des hcrzogthumö Gonschee wird hiermit betannt gemacht:

<zs sê  auf Ansuchen des Franz Fall'ner, wiocr den 2lnlon Faltnei, ncg n schuldig'en
4<̂ 5 st. 2̂ 6. kr. e. z. o„ in die erecutive Versteigerung dcö, tem Achtern gchör^i'n, "m
d r̂ Stadt allhicr sub (ionsc. Nro. 72 lieg'nren Gcläuftä, sammt zugcbörlgen M.y^r-
hof und Grundstücken, gcwMiget und zu deren Vornakm^ drey Termine, ltärMlM ver
,0. Iuny , Iulv uno Auaust, jedes Mahi M b 0 ^ 9 l,iö i2.Ubr mu Vcm'ltl'l^nge-Ve.
stimmt woroen, daft beftote Realität wcde'r om c,lst>« noch ftvc,ytcn ̂ 'cjldlethun^stc-smi«
ne-um d.n gcricktlicben Scl äHUtigswerch.pr. 75<?st̂ an V^^lui Octr,̂ cht n.'ülds, altt dtjt«
ten Hermine aucd unter der Scdähung hindan gLMcn wcrden wird.

Gottschee am '5. May ,622.
A n M e r i u«g. Km ntten Fe,U«chungstermmi hat sich tcin Kauiluftiger gcmeldct.
Z 109. (3) ^ ^ ^ Rto. 7^2^

Von dLM Bezirkzqcrickte Kaltcnbrun wid Thuw zu ?ailaH tt<irb fu«f) gemaät: OK
sey auf A ^ i ' ^ - n d̂ b Alex P.l^rl ln, GruncbcMcle zu Otsr<j^,Ullla, »n d,s Nl rferti»
gung occ Amorusations ^dicte hinsichtlich des, attq 'lick' '« ^)"luft gelartcnen, von
ihm am 4. HouiunO ^"6» an. tie'Franz Iu .ouMc l PuMelf zu I^sch^a, Met 52o ft.
auogeslelllen, uild am 6. Hcinvna i«o6 aus s l̂Ne, d^' ^ f^r rgM FlrMü.su.d w'l^^.r. »
zyl^al^ , m H^rga^lMgfud (Ho„sc. Nro. 2^i5bchaubte^rze ^ule<intodulln.n^ä.utd.
brUM g>wM,^nc r^n . Eo ^ ^ n tah>r jcnc',, wc^ r aus di'efon Ell^^dbn^ Aüftrucl e
zu machen vclmeuun, sclbe bmn».n 1 Jahr, 6 ^oecl.^. unc 5 Tugcn j ^ M c h V ^ d u ^



Genchle gel^eud zu maäen. Zls reldrigenK dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf be»
stndtiche IntabUlatlons.Ge^tiftcat, auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, M
gelobtet, nuN u»d mchtig erklärt werden würde^ .

Vaibach crm eg. Znny »822.

» . l.y<,. V e r l a u t b a r u n g . (5)
A m 9., 9. und ' » . I uk ) l. I . , werden in der Amtscanzley der StaatG-rrschaft ^ l e -

terjach, die "ihr eigenthümlich zugehörigen Dom. Gründe, a ls : Äck?r, Wicscn, Weldeu
And Weingärten, und zwar am 8. und 9. die Gründe, die in der Pfarr S t Bartl^clmä
lreaess, am i n . aber jene, jenseits der Gurk liegenden, a ls: in Görtschberg, im Weinber-
»e, sie Wrefe Tschutsja M la ta uno dic Äck.r Mrasckau unter Landstrasi, jedes Mah l
M ü h von6bis l2 —undNachnuttaqs von5 bls 6 M r , auf 6 I hre, nähmlich rom 1.N0-
Bember «822 bis letzten Octooer »628, zum zweyten Mahle vcrsteigerungslveisc in Pacht
«usgelafsen werden.

Verwaltungsamt der k. k. StaMherrschaft. Pketerjach am ,5 . I uny 1822». ,

Z . 717. (2)
- Se. Majestät haben aus aNerhöchster Gnade dem Fre«)herrn von Saint^enoiL, k. k.

wirklichen Kämmerer, die gnädigste Bewill igung erlhcilt, seine im t. k. ofierr. Schlesien
liegenden Realitäten, die Herrschaft Ernsdorf und das Out (5Ngött ?urch eine eigene
Lotterie auszuspielen. Demmfolge werden/die große Herrschaft Erns^vrf, durcb eine ge-
richtlich vorgenommene Schätzung auf 1,622,619 ft. 55 kr. W W . , und das schöne Gut
tzNgott auf ^02,6^3 ft. ^o kr. W W . gcsckäht, durch 171,^0 Lose, zu i5 st. W W . , u n d 5»"»
ssreylase ausgespült. Außi.'reicsen z.Deo Haupttreffern befinden sich bey dieser Lotterie no<li
3619 bedeutende Geldge^nnstc von 2^00« st., 2os><>̂  kl., innoc» st., 5c»ao ft., »000 ft., 5c>o st»
bis Lost. adwärts, im Betrag von i?5,522 st. W W . und ino Prämien, welche bloß fA
die Frcolost bestimmt sind, von >s»6n<>st bis 5a st. abwärts, zusammen 20,00a ss. WM»
betragend. Dem Gewinner der Herrschaft Grnsdorf wcrden, wcnn cr selbe nickt behalten
wi l l , 35000 Stück k k. voN^icktige Ducatcn in Gold, odcl ^00 000 ft. W W . , und dem Ge-
winner d s Guts Gssqott, wcnn cr selbes nicht behalten wiN, 4 0 , ^ 0 st. in Zwanügern, oder
»00,00a st. W L 2 . a's Aolosungssummen, zu Folge der dazu erhaltenen a. h. Bewilligung
Ofgebothen. ,

Durch EilrsiHt der Schätzungen und Inventarien wird sich übrigens das r rehrlickie mit«
WeiencePudlic^TN lcicht^ti^ Überzeugung verschaffen, daß dicsc?Aealitätcn, sowohl in Hin-
A y t ^er Erträgnisse, der^ckcnhoit, her Localuät. und Vollstäm igkcit der verschiedenen Be-
stanvtheile dsrielben, unbedingt in den ersten Rang dcr GrunLdesitzungen dcr Monarchie
zu beseyen stoen-und Me andern bisher ausgespielten Realitäten bey weiten übertrefM.
Noch ist besonders zu-bemerken, daß dicse Lot^rie auch den Vortheil gowöhrt, daß jcdcr
Losabnehmcr, rrekbe-r bis 5 l . Qctober zedn Lose gegcn bare Bezahlung abnimmt, eine
Anweisung auf ein cilftes unentgcldlichcs Los erhält, i m ^ N nch dicsc Kreoloöantt'cifun'
aen mGt M h e r vsevgrcisen. Dicse Freyloöaywoisu»g^u werdon.. sobalo dem Mcktr i t te
entsagt, ist», gegen' Ne effectwen Lofc umgetauscht, und gew>n.n -l dann, gküch. alt^n-anöem
Vosen, nnd cuißox dc.m aber noch ocdcutcnd^ ausschließn.j e Prämien.

Das. f. k. z?rw. GroGandwnMaus D k (^oichS Sshn^' in Wien < welche tkie'Ans^
M r u n g dieser ''Netlosung. ül!3rnom-men hat, gÄranti^ dl>'scs Sp'.sl:, fo' wie M ÄuöHah'
lung der Geldge.^mnfte und die angvdokyvnen Avlösunisfummon k̂ er Realiltiätl!.»^ < ' ^

Die Ziehungen geschehn i n W i e n : di« M e den 3o^N<wemb«r^ und dis^zweM d<n
Ho. December, d. I . ,

Lose sind bey GebiÜder Hermnm W Ml«ch ^»9"A W W ^ <d«p^K ß. W ZnWl^



U Gubernial-Verlautbürungkn.
^ ' ^ « . ^ . < « Eoncurs-Ausschreibung 2<l Nv. 76W.
fur dle Besetzung der Stelle des ersten Magistratsrathes und Iustiziars bey dem

« . ^ ^ .Stadtmagistrate zu Buccari. (1)
Bey dem Stadtmaglürate zuBuccari im F.umaner Kreise istdie erste Raths-

und zugleich Iust»zlarsst«lle, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 8co fi. verbun-
den ls i , crled.get. Zur Besetzung dieses Dienstpostens wird. hiermit der Eoncurs
bis zum ,5. I u l y l. I . ausqcschricbcn.

M e Eompctentcn haben sich mit glaubwürdigen Zeugnissen übcr ihre Mora-
l t tat , fticher bek^ldetc Dienste und Verwenöung, Geburtsort, Alter, Religion,
S t a n d , Studien,^uber vollkommene, ,llyr:sche, italienische und deutsche Spracht
^ " t ^ / ^ ^ - ^ ' / ' ^ ^ ^^'lchr.ebene Wahlfäh.steit zur Ausübung
des Elml -Rlchteramtes^ auszuwc:ftn ur.d ihre mit diesen Behelfen aehöria inssruir?
ten Anstellungsgesuche bey dem k. k.
, _ _ V o m ^ k . k. Küsten- Gubermum. T..est am 27. Man ^ « " ^ "

^ ^ Krrisamttiche Völ lauibarungen. "̂  "

Z.729. K u n d m a c h u n g - Nr.5/.zz
(1) Ueber eingeßohlle hohe Bewilligung des k' k. Gub'crnimns vom 5. Aprtt l

^ . , Nro . Z772, werden bey der Stadtpfarrkirche und dem Pfarrhofe m S t '
sacob m^mbach mehrere bedeutende Reparationen vorgenommen, und die dieß'

fasslgen Arbcncn und Lieferung des benöthigten Materials,-wie auch die, die Ge^
me.nde treffende Drohne,, im öffentlichen Luitationswege demjenigen überlassen
würde"" ^ " ^ ^"^ bewirken um dw wohlfeilsten Preise sich herbcplassen.

D?m zu Folae wird Vie dießfallige Mlnurndo-Versteigerung auf den i 5 . d.
M . bey diesem k. k. Kreisamte festgesetzt, wozu num alle diejenigen, welche die
kiefcrung einer oder der andern Professiomsten- Arbett oder des Maurer- und Zim--
manns-Malerials zu übernehmen wünschten, hiermit eingeladen roerden, am be"
sagten Taqe, um <̂  Uhr Vormittags, in der Canzley dieses Kreisamtts zu erscheinen»

K. K. Krcisamt ?aibach am 1. I u l y 1822^ " ' " e n .

3 723.^ ^ . (1) Nro. 5253^7
Die Verpachtung des PN'ulegwten Schiffzuges durch den Prußnlger 3ana l „

an dem Saue-St rome, betreffend.
Am 6. August d. I . wnd m der k. k. Krnsamts-C.m;ley zu kaibach, Vor^

mtttags von 9 bls z2 Uhr , der dem' k. k'Navigations - Fonde gehoriae Schiffs
z^g durch den,Prußniger-Canal an dem Save-Strome,, auf 6 nacheinander^
gendc Iahrc , ' nabmUch: vom 1.. December ,822 bis letzten November. i«?n in
Pacht qegcb.n werden. . ^«20 m

Als Ausr'.!ftpreis' dcsi einjährigen Pachtsch'llings wird dwBetrag von 756 ss
M . M . angenommen.. / >-

Die B^dinP,sse, si^.
1) Ucbcrlaft d r k. k.. Navigai'.üN5fo!-d ,n Kroin den, demselben gehörigen

vivatlven Bchiffzug durch d':: Prußnigec^azml„dann d^l Gcl.uß dcr dadcp gelc-

(Zur BcuwgL Nro 54).
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geuen, in einer halben Hübe bestehenden Grundstücks/ nebst sämmtlichen «uf
diesem Terrain befindlichen Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, und der Wein-
schanksgerechtsame, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meisibiethenden, auf
H nacheinanderfolgende Jahre, und zwar: vom i . December 1822 bis letzten No-
vember 1828 in Pacht, und es soll sich diese ̂ Pachtung auch auf die Erbendes
Pachters erstrecken, jedoch eine Afterpachtung nicht Statt sinden. 'Nach Auslauf
der bestimmten 6 Pachtjahre hat aber die Pachtung ohne einer Aufkündigung zu
erlöschen.

2) Hat der Pachter den bey der Versteigerung als einjährigen Pachtschllling ge-
machten Meistboth in halbjahrigen Fristen anticipatim, nähmlich: mit l . Decem-
ber und 1. Iuny jeden Jahrs , sogewiß an das k. k. Eamcral- Zahlamt zu Lachach,
für Rechnung des krainerischen Navigationsfondes bar abzuführen, als er widri-
gens nicht nur die 5 prct. Verzugszinsen zu bezahlen haben, sondern der Navi-
gationsfond auch berechtiget seyn soll, den rückstandigen Pachtzins erecutive ein-
bringen, und aufGefahr und Unkosten des Pachters eine neue Versteigerung eilt"
zuleiten, und den hierbey sich allenfalls ergebenden Abgana aus dessen Vermögen
zu erhohlen, ohne daß der Pachter auf den aus emer allfalligen vortheilhaftertt
Verpachtung sich ergebenden Nutzen einen Anspruch zu machen hatte.

I ) Zur Sicherstellung des Pachtschillings und der Erfüllung der übrigen ?ici-
tations-Bedingnisse hat der Pachtersteher eine Caution mit Eintausend Gulden
M . M. entweder im Baren, oder durch eine mit der Pragmancal-Sicherheit
ersehene fideijussorische Urkunde, oder in öffentlichen StaatsoüligaNonen nach
dem am Tage der Licitation bestehenden Curse zu leisten.

Die Pachtbewerber haben daher am Tage dcr Licitation vor dem Beginnest
derselben der Commission den Beweis, daß sie, im Falle sie Meistbiether bleiben/
die Eautton zu leisten im Stande seyen, v.rzulegen, oder einen annchmbariN
Bärgen zu stellen, welcher das Licitationsprotocoll als Bürge und Zahkv des
Cautions? Betrages mitzufertigen haben wird.

4) Hat der Pachter die auf der erwähnten halben Hübe haftenden landesfürsts
lichen ordinären und extraordinären Anlagen, so wie die grundherrlichen Gaben,
nähmlich an die Herrschaft Ratschach jahrlich an Sack;ehent: 1̂ 2 Merling Korn
und 1̂ 2 Merlmg Haber; dann demEavlanezu Scharfenberg: i^Mer l ing Korn,
1)2 Pfund Spmnhaar, 4 Glück Käse und Ü kr. un Gelde aus Eigenem, und
ohne dleßfalls am Pachtschlllinge einen Abzug machen zu können, zu entrichten
und sich mit Ende des Jahrs mlt beyden Gattungen über den bezahlten Pacht-
schilling, als auch über die entrichteten obrigkeitlichen Gaben, bey der k. k. Navi-
gations-Commission auszuweisen.

5) Bleibt es noch ferner bey der durch d n bisherigen Pachter besorgten Ab-
nahme und der Verrechnung an die Bancal-Administration der crhöheten Mauth-
gebühr, von den den Stromaufwärts fahrenden beladenen Schiffen, nachdem
bestehenden Tariffe, wofür ihm von der eingehoh-enen Summe eine Gratisica-
tion von 10 pCt. belassen nurd; so wie bey der, bey stromaufwärts fahrenden
Schiffen, zu verrichtenden Abstreifung der Bclieren, wofür dem Pachter 5 v3t.
von den durch die Schiffseigenthümer an andere Aemterz geleisteten Zahlungen an
Wassermauth als Remuneration zugestanden sind.



6) P3ird dc? Zuqlohi ' , wahrend dcr Dssuev dt? Pachtzeit, fo wie es bey deb
blshcngen Pachtung tcstand, für jedes stromaufwärts fahrende Schiff nach
dtm^etrage der Ladung desselben bestimmt, und dem Pachter gestattet, drey
Pfenmge vom Ccnwer oder Elmer, und zwey und einen halben Pfenmg vomMetzen;
bey den schweren Fruchtgattunqcn, als: Weihen, Korn , türkischem Weitzen und
Hlerse, dann emen und u/. Pfennig vom Metzen; bey dtn leichten Gttreidgattut^
gen, o. i . ^ " U e , Haber und Bpe l r , nebst dem bisher gewöhnlichen Trinkgelde,
welches m 5 halben Maß Wem an die Zugknechte/und 17 Kreutzer pr. Schiff
^ ^ ^ ist es demselben untersagt, eine
hohe.e GeouY., unyr welch .mmcr für einem Vorwande, abzunehmen, sondern
z u H e ^ i ^ ^ iu jedermansEmsicht am Hause an-

7) Dagegen zur Beförderung dcr Schiffe 4 StÜck starke Pferde

höhern Betrag, als den m dcm vorstehenden § fi. bemessenen Lohn abfordern zu
tonnen, weil ohnehln dle fthnerere Beladung der Schiffe eine höhere Gebükr lur
Folge hat. , / ^ ^"^

6) Der Schlffzug ^ i rd durch den Pächter mit der vorgeschriebenen Amahl
Viehes von der Ausmundung des Canals bis zu dem gemauerten Aerarial-Haus
sogestaltlg vorgenommen, daß, ohne dem Vieh ein Futter zu reichen, im Som
^ r , d . , . von Georg: b.s Michael., damit das Vieh
Schlffe, und nu Wni ter , d. i. von Michaeli bis Geora.i, 4 Schiff, nacheinander
und n^ch emcr zweystundlgen Fütterung wiedcc 5 , oder respectwe 4 Schiffe aei».
gen werden. ^ " ^ ^

0) Bey großem Wasser, wenn nähmlich die bestimmte Höhe überschritten wird
darf, zur Vermeidung aller Gefahr von der Pachtung, kein Schiffdurch den Canal
gezogen werden. Diese bestnnmte Höhe ist, wenn der sogenannte schwarze Felsen
der sich dem Prußmger Wohngebäudc gegenüber am jensntlgen Uftr befindet, durck
das Wasser bedeckt w:rd. ^ , , / . u ^

Ueberh^upt wird es die ^acke des Pachters seyn, so zu handeln, daß von
Sette der ^-chiffleute knne gegründete Klage geführt werden könne, well der
Pachter fur ^edes, durch wne eigene Nachlässigkeit, odcr dmch die Schuld seiner
Knechte, d»e er stets nüchtern zu erhalten hat , veranlaßte Unglück verantwort-
Nch b^'.ot, und zum Schaden-Ersatz von dem Beschädigten ohne Anspruch oder
Regreß bey dem höchsten Acranum verhalten werden wird. ^ / "

10) Wird glelck nach erfolyter Genehmigung der Pachtversteigeruna und vor
Antnt t dcr Pachtung der Befund des Zustandes der Gebäude und dn- Grundstücke
tommlsswnallter mventarlsch genau aufgenommen und beschrieben, und ein Exem-
plar davon dem kontracte angeschlossen werden, und es werden jene Baugebrechen,
deren Herstellung mcht den Pachter tnf fc, auf Aerarial-Kosten gehoben werden,

' 2
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um die ganze Realität in dem gehörigen Stande zu übergeben; dagegen müssen
aber nach Auslauf der Pachtzeit die dem Pachter im guten Stande ordentlich über-
gebenen Naviganons-Gebäude, in soweit cs nicht die sarta leota betrifft, in dem
nähmlichen Zustande wieder abgetreten werden: jedoch liegt es dem Pachter ob/
die nothigen Reparationen der Fenster, Reid<r,, Ofenthür ln, Zimmerthürsn,
Schlösser :c. aus Eigenem zu bestreuen, ohne auf einen dießfalligen Ersatz Anspruch
machen zu können.

Was über dre Reparationen der Fußböden, Oefen, Bedachungen, dann die
Arbeiten im Flußbette, wie auch die Herstellung der Canale, Uferdecken , Skarpe«
mauern und Treppelwege betrifft, so fallen solche dem Navigationsf^ d: zur'^ast.

11) Dem Pachter wlrd zur Pflicht gemacht, tm Waldung zu prußnig best-
möglichst wieder in Aufnahme zu bringen, und zu cultiviren; da er 8<,it derselbe
alles Buchen-, Birken-und anderes geringere Bauholz, nach Vorschrift des höch-
sten Waldpat:nte5, aus gedachtem Waldantheile ganzlich auszuholzen, und S ta t t
dessen auf die Pflanzung einer Schwarzwaldung, vorzüglich der Rothlerchen, den
Bedacht zu nehmen, die Besamung nach und nach durch die zu Prußnik zu hals
tenden Knechte an den von andern Arbeiten freyen Tagen unter eigener Aufsicht
zu bewerkstelligen, für dle Hindanhaltung aller Devastirung bey dem Ansiuge
der Rothlerchen zu sorgen, und über den besagten Waldantheil, und das darin
durch die zu pflegende Cultur anwachsende Holz als ein Eigenthum des Naviga-
tionsfondes fortan sorgfaltigst zu wachen.

Es steht indessen dem Pachter frey, nach dem Beyspiele des bisherigen Pachters,
das erforderliche Brennholz aus den Waldungen der Herrschaft Rcnschach, gegen
Entrichtung eines jährlichen Waldzinses, aus Eigenem zu beziehen odcr anders
woher zu erkaufen.

12) S o l l der P lchter befugt seyn, lm Falle einer von der politischen Behörde
verfügten Schifffahrtseinstellung, einen angemessenen Nachs>»5 1^ d^n Pachtzinse,
pro i-ata tLni^ori^der andauernden Sperre, vom Navigationsfonde anzusprechen;
außer dem aber solle er in keinem Falle irgend einen Nachlaß des Pachtschillings
oder eine Entschädigung zu fordern berechtiget seyen.

13) Ist es die Psticht des Pachters, jedes ihm selbst bekannte oder durch die
Schiffleute in Erfahrung gebrachte Navigations-Gebrechen an den Treppelwe-
gen, Skarpen, Uferverkleidungen,
sogleich bekannt zu machen, diesem im nöthigen Falle bey Auszahlung der Arbei-
ter bey dem ,Canal und Strome und sonstigen Vorfallen wlll ig und dienstentspre-
chend an die Hand zu gehen, und bey den in Prußnig sich ergebenden Navigations-
Arbeiten, den Baubeamten ein Zimmer sammt Be t t , und den alldort arbeitenden
Handlangern und Meisterschaften einen angemessenen Orc zur Schlafstelle, mit dem
erforderlichen S t r o h , dann zur Aufbewahrung des Schanzzeugesund der sonstigen
Requisiten, einen mit guter Sperre versehenen Keller unentgeltlich einzurahmen.
Soll te es in der Folge nothwendig befundtn werden, einen Navigations - Eomm'.s^
sar oder einen Wegmeister in Prußnig anzustellen, so wird sich von Seite der
Pachtung vorbehalten, für denselben die erforderliche Unterkunft, entweder durch
Aufstellung eines Stockwerkes auf das gegenwartige Wohngebaude, odcr durch Z"-
bauung einer eigenen Wohnung auszumttteln.
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<!^>') ^ »"s d«m Trepplnwege längi dem Canalenach <in<m großen Wassew
» , ^ ' ! " ^ ' ^ ""hmendige Aufschouerung und Aufbackung tes Eise«, hat d°«
me.5 die d°^ ^ 7 . ^ ^ ° ' « ^ « Anspruch auf e,ne Vergütung, selbst «orzumh-
ftn'desiew^cl^^^"""'""' " e r wird auf Kosten de« Navigation««

w i ^ e i ^ n t ^ N " « ^ ' ^ ' ^ " ? " " «"«Pachtersseher gefertigten Anböthe,
n den kunft aen » i ^ k ""b>' »»genommen. Uebr,gen« wnd sich »orbehal.

n ^oM-ac i ! r°<I,^!na ' ^ " ' ° Politischen Zwangimntel zur Erfüllung se«
»l e N üch "d> ». " d e " m ^ " ! ' " ' dagegen sol, /«.hm »ber auch frey stehen,
Rech^w^e^ enV!« h^ss A ^ m m ^ ^ " ' " können erachten sollte, i «
«iganonsfonb geltend zu machen ' re,pect.»e gegen den kramer.schcn Na-

der Lonnact, wozu °r auf seme Kosten d°n claffenmäßig" S.ämp " > , N
,en hat, »ach den gcgenwart.gen Bed.ngmff.n ab geschlossen we?den w rd , j " »ch
wnd ,.ch ausdrucN.ch bedungen, d«ß d« MeM,eth°r von seinem bey der V « -
stelgerung gemachten Anböthe ke,ne«wegs «ehrabstehen könne

s c h ^ g ' 7 n ^ ? M ^ « 7 g 3 ^ ^ " ' " " " " ' ' " '"«'^'ige Pacht'
i3) Wer fm emen Druten licitiren wil l , hat sich mit einer leaalen Volln-ackt

^ , Vermischte Verlautbarungen.
^ 723. (Z d i c t. (.)

x ^ " ^ ! " Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: E3 seyen zur Liquidiruna
und Abhandlung naä sichender Verlässe folgende Tagsayungen bestimmt worden, als"

z) dcr 22, ^uly l. I.,^nach ecn, in Zirtnitz vor mehreren Jahren verstorbenen Lu.
cao Mclm^a, ncuy d^m ln Maunly roc 14 Jahren '̂o in^gwto verstorbenen Ant Udoutscb
und n̂ ch dem vor i3 Jahren in Znkn.lz <̂d integ^w abgelebten Gcorg Mitolitsch.

.d)^der 20. ^uly c. ^ . , nach dem im Jahre 1Ü09 mit k)intcrlasiunq emes Testamen-
tes ,n ̂ ckercmnw veriiorbcncn Iacod Rot, nach dem am 22. Ap.il 1622 in Koschlek
n ^ ^ ^ ^ N I e r N ^ " '°"" " ' " bem vor mehren Jahren inMau-
dem e ^ n ^ ^ ^ H ^ ̂ f ^ ^ ^ in Wärtensbach verstorbenenvucasLever, und nach
s ^ « 3^.n « . ^ " ^ ^ bahren mit Testament verstorbenen Martin Ko-
hanü Molk ^ ^ " " ' ^ ' " 3''ckdorf mit Testament verstorbenen Io-

« t . r i ^ ^ ^ ' ? ^ ' ^ ' ^ " " " ^ dem vor 9 Jahren in Oberloitsch verstorbenen Gregor
^erina., dann nach dcm am 21. Februar l. I . in Oberdorf verstorbenen Barthctmo
^ d ^ ^ ' ' ' ^ ^ ^ .2oFabren in Märlensback verstorbenen Blas Kundare u"3
nach dem voc ^,« ^,hien ,n Hchcr^umh verstorbenen Lucaö hribar.
M . ^ l . ä >'!/ '" ' ^ ^ ^ " " ^ o ^ " "öl mehreren Jahren in Znlniy verstorbenen
M a y as ^ l w , nawdem a.n 2,. I,n„er .622 in Godov.tsch verstorbenen Lucas Wren»
naä) de^7m 7 ' ^ ' " l " : ^ " " " ^ " ^"hovo verstorbenen Matthäus Iemetz, und
nacp oem am »2. Aprll iä22 ln Oberdorf verstorbenen Blü i GosNscha.



'O der s i . I u l y I. 3- ^ nach im?Oahre l,6o^ in Ma?a verstorbenen Machia5 HN,
bar ferner nach dem im Ic>bre 1819 in Scheraunih abgeschiedenen Jacob Koroscheh,
dann nack dem in Untcrscedorf verstorbenen Paul Sparmblet, und nach dem am " »
Mao l. I . in Godoviteh abgelebten Lucas Lesitomtz. , , ^

V« werden daber mittelst gegenwärtigen ^dict.'s alle iene, welche an dem emcn oder
dem andern dicftr Verlässe was immer für Ansvrüche, cndveder als Erben oder Glaub«-
0 « baden oder welche dazu etwas säml>en, aufgefordert, soqewiß an dem zur?,qmtlrung
und Ilbkandluna demselben bestimmten Tage, vor diesem Gerichte um 9 Ukr Früh zu cr<
seinen und ibre Ansprüche anzumelden und aeböriq danuthun, oder aber ibre Schul-
den amuaeben/als sonst der V c r l ^ den nck legitimirendcn l^rben eingeantwortct und
aeaen die Schuldner im Rechtswege eingeschritten werden würde, die saumscllgen Glau-
biaer aber sich die Folge des tz. 6,4 b. G. B . selbst zumschreibcn haben werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 6. Iuny »822. ^

Z . 724. ^^ V e r s t e i g e r u n f t s - E d i c t . . ( ^ ^ . ,
Von dem Bezirksgerichte yaasbcrg wird bekannt gemacht: (̂ s sey auf das Anlangen

des Simon Verbiß, von Zirknitz, und des Mathias Martintschitsch, von Unterscedorf,
wider Georg Tschentschar, von Zirknih, wegen schuldigen 142 st. 3 kr., dann ?3 st. 39 kr.
sammt Zinsen und Unkosten, in die executive Versteigerung der,dem lehtcrn geköligen,
der Herrschaft haasberg dienstbaren Realitäten , als nähmlich: 2) der Ograda Loschlza,
der Wiesen Hlatsche Su,ste und Pirkouz, Rect. Nr. 44^9 und 444M ,)2 in S t . Kantian,
gerichtlich geschäht auf 23» ft 2a kr.; dann d) des ganzen Tagbau-Ackers in Uschack,
3nd derWicseLaas uSlivenzi, Rect. Nr. 267^2, geriämchgeschätzt auf29« f l . , gewllllg.t
worden. Zu diesem Ende werden nun drey Herstelg^ungülagsayungen, und zwar auf
den 25. I u l o , 22. August, und 3. October l. I . , jederzeit um 9 Uhr Früh, m Loco Zlrk-
Nih, mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn die eine odcr dle andere dieser Ncal'.ta-
t«n weder bey der ecsten noch zweyten Tagsatzung, weder um die Sckätzung noch darü-
ber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der 5. TagsaHung auch unter der Schä-
tzung hindan gcftcvcn wer^cn soll.

Bezirksgericht Haasberg am 6. Iuny »62,.

Z . 725. E b i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Ansuchen des Anton Indichar, von ^rahouo, cle pl-aLä. I . Iuny 1822, Nr. 1079,
in dlt exccutlve öffentliche Versteigerung der, wegen schuldign 53 fi. sammt Zinsen
und Silpcrexpcnsen in gerichtliche Execution gezogenen, dem Mathias Macher,
junior, gehörigen/ der Herrschaft Haaeberg sub Rect. Nr. 713 zinsbaren, und
auf 670 st- gerichtlich geschätzten Halbhube m Grahovo gewilllget worden. Zu
dlesem Ende werden nun 3 Licltationen, und zwar die erste auf den 26. I u l p /
die zweyte auf den 22. August, und die dritte auf den Z. October l. I . , jeder-
zeit um 5 Uhr Nachmittags, im Dorfe Erahovo , mit dem Anhange ausgeschric-«
ben, daß wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweytcn Llcttationstaqsa-
tzung weder über, noch auch um den Schatzungswerth hindan gegeben werden
könnte, sie bey der dritten auch unter der Schätzung veräußert werden wird.

Dessen die Kauflustigen dmch Edicte, d:e intabulirten Gläubiger a er durch
Rubriken mit dem Anhange verständiget werden, daff die Schätzung oicser Reali-
tät und dle Licltationsbedmgnisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey
kestM Gerichte emgesehen werden können.

Hezirksgmcht Haasberg am 3. Iuny 1822.



»/<»» ^ V » ^ ü 3 " ' ^ ' ^ " HerrschaftPiem wird humit bekannt g.mocht:
5 ^ ? ^ . ? » ^ ° ? ^ ^ " " ' I°«">"" Michael Reinhotd, «ls ««schlichen Vet,
^ ^ ! d ^ ^ ^ " ' " ^ ' ' ^ « « " ^ e l s b e r g , in d.e neuerliche «ebith«ne Feil.
^ t P cm sub Re^t"^ ^ " ' ' U n t e r dem" Dorfe Prem «chörigen, 'd« H°e°r-

^?^ n > I . ^ / ^ .?., ,^.', " M«b»ren, und «ufözo fi. gerichtlich «eschähten
' m?. » » . ' ^ " H"btheils, weqen schuldigen 327 fi. 27 kr. , dl. °.«. °..
-^ V « s t " knd"^ ^ ! 7 " ' 5 ' ' " " 5<zu 3 Termines ali luf den 3i. Iuly
^ >-' ^ ? ck.«^mle3 m?" Ä°< '' 3" '"«« Mahl um g Uhr fn'ch in hinorti.
s « n , ^ ^ . . n ^ I n . 7 l " k"b«>>«. bestimmt w°rden, daß falls diese Realität
! ^ n ^ . « ^ o d e r ^ r ü ! ^ ' " " ^ ^ ' " " " " ' ' n ° « «< Termme um den Schä-

»erden konnte, so.ch« be» d e « ^ .

Es werden daher alle jene, welche diese Realität geaen aleick bare Be:ak-
lung an s'ch zu bvmgtn gedenken, an obbest.mmten Tag n z u ^ L ^ a t i o n m d ^
ser Genchtscanzley zu enche.nen emgeladen. ^ ^ ^cttauon m d«-

Bezirfsger'.cht der Herrschaft Prem am 16. I u n y 1822.

3- 733. E d i e t. s,x

or aus oen ic). ^ua) l. ^ . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem Beiirksaericktebe-
" ^ m e l d e n und^rechtsgeltend darzu h ^

gens der Verlaß abgehandelt und den betreffenden Erben eingeantlr.ctet werd n
wird. Munkendorf den 2. I u l y 1L22.

3- 72s. ^ . E d i c t. s,>
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das

Anlangen ocs Andreas Modetz, Vormundes des Johann M.dctz, Erben sei«"
Vaters gleiches Nahmens, m tne Reasum:rnng der durch Beneid dd. 10 A?ri l

fchuld,ge» »33 fl. « . ' . e,. gew,ll.get worden. Zu d.eftm Ende we7den nun dr »
L>c>rai^ragsatzungtn, und zwar d.e erss« auf den , 5 . I u l y , die zweyte auf d n
22. August, und die w t t e auf den Z. Octobcr l c> , ,ederze,t um a Ukr ^
in loco <j,rkn.tz m.t dem Anhange angeordnet, d H , «enn diest H « K t N i
bey der i . noch bey der ,. Tagsatz»„g weder um die Schätzung pr. 2°« fl. noch
d»^,ber «n Mann gebracht «erden könn», selbe bey der dntten auch unteV der
Tcha^un« hmdan gegeoen «erde« s°ll. Die Schätzung und li«ttati°nsb«d,ngnisst
sind täglich b«y dieiem Gerichte emzusehen. ^ « ' » > »^

Vezirksgencht Haasberg «m l . I u n p 1 8 « .



H. 120. S d i c t a l . V o r l a d u n g «, . . . ^ ^ . «-^ «.>,.
3omit nachstehende, unbefugt abwesende Reftive.Männer der Beznks.Qbrlgkett Rav-
«annidorf aufgefordert werden, sich binnen 3 Monathen sogewiß persönlich vor ihre ge
nannte Obrigkeit zu stellen oder sich sonst über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, widr»
zens dieselben nach dem Auewanderungspatente behandelt werden würden.

N a h m e n » Wohnort. ^ Pfarr.

! 2acob Fmschniger Scherounitz 6 Rodem zu Bresnih
! Paul Ermann Steinbüchel 35 Stembüchcl

BczirkSobrigkcit Nadmannsdorfam 26. Iuny »622.

2- »o4 V o r r u f u n g s - E d i c e . Nro. 656.
l'Z) Vom BeznkZqcrichte der Herrschaft Krupp in Unterkrain, w,rd dem Ivan Slobod.

ma> Herrschaft Möttlinqer Grunduntertyan von Aojanödorf, Mittelst gegenwartlgen
^dicts erinnert: M habe 'vtdec ihn derGranizcrOftenia Kckltfch, von Schuschlza,^re-
aen einer ?lord^una pr. 5no st., Klaae angebracht:und um die richterliche Hülfe gebethen.

Das Gericht, dem der Ort seines Aufenthalts unbekannt,, und da er vielleicht aus den
,. k. (srblandcn abwesend ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr und Un-
kosten den Hrn. AnoreaS Savinscheg, Herrschaft Mcttlmgcr Grundbuchs.Dlrector, alS
Surator dettellt, mit welckem tic angebrachte Rechtssache nach Vorschrift der a. G. O-
bey der auf" den 29. Iu ly l. I . . Vormittags 9 Uhr angeordneten Tagsahung ausgefühlt
und entschieden wc'rocn wird^ . .

Ivan Slobodnlg wird dessen hiermitM dem Ende ermnert, damit er̂ allenfaNK zu
rechter ^eit s lbst zu erscheinen, oder inzwischen dcm bestimmten Vertreter seine RechtS-
behelfe, die er zu s.inerVertheidigung diensam finden sollte, mitzutheilen cde.r einen an-
dern Sachlvalttr zu. bestellen und cics.m Gerichte nahmhaft zu machen, wissen möge, wi-
trigcns er sich oic aus ftmer Vcrabsaumung entstehenocn Folgen selbst beyzum<ssen ha-
ben wlro. ^, ^

Bczüksg'-riä't Krupp am 19̂  Iuny 1L22'..

I. 7I/.. N a ch r i ch t. (1)
Den verehrten Kunstfreunden macht der Unterzeichnet? dze ergebene An?.eige>

haß er künftigen Monath August seme weitere Reise nach I tal ien antreten/
«nd nur b;s Ende I u l y Aufträge in seinem Kunstfache übernehmen werde. L r
glaubt dlese Anzeige nöthig, um durch vlrspälcte Bestellungen nicht gehindert zu
fevn / mit der ihm eigenen. Präcision, den Wünschen derjenigen zu entsprechen
welche ihn wahrend seines kurzen Hierseyns noch, mit ihrem' Zutrauen beehren-

laibach am 5< I u l y 1822..
S ch m i v l ,

Historien-, Portrait- „nd ^'andschafis-Mahler,
wl^hnt am S t . Jacobe-Platz iliro. »46. im ersten < t̂ock vorwärts.


